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L00204 Auskunftspflicht Informationsweiterverwendung Oberösterreich

001 Verwaltungsrecht allgemein

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

Norm

ADIG OÖ 1988 §1

B-VG Art20 Abs4

VwRallg

1. B-VG Art. 20 heute

2. B-VG Art. 20 gültig ab 01.09.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2024

3. B-VG Art. 20 gültig von 01.01.2023 bis 31.08.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 141/2022

4. B-VG Art. 20 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

5. B-VG Art. 20 gültig von 01.10.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 50/2010

6. B-VG Art. 20 gültig von 01.01.2008 bis 30.09.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2008

7. B-VG Art. 20 gültig von 01.01.1988 bis 31.12.2007 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 285/1987

8. B-VG Art. 20 gültig von 01.07.1976 bis 31.12.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 302/1975

9. B-VG Art. 20 gültig von 19.12.1945 bis 30.06.1976 zuletzt geändert durch StGBl. Nr. 4/1945

10. B-VG Art. 20 gültig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

Rechtssatz

Anstelle der Umschreibung der Auskunft als Wissenserklärung verwendet das OÖ Auskunftsp>ichtG 1988 zwar die

De?nition "Mitteilung über Tatsachen", da der BegriD "Auskunft" nach den Auskunftsp>ichtgesetzen der Länder aber

im Lichte des verfassungs- bzw. grundsatzgesetzlichen BegriDes auszulegen ist, ist auch nach dem OÖ

Auskunftsp>ichtG 1988 die Auskunft als Wissenserklärung zu quali?zieren. Damit übereinstimmend führen die

Erläuterungen zum OÖ Auskunftsp>ichtG 1988 aus: "Entsprechend dem allgemeinen Sprachgebrauch ist unter

Auskunft die Mitteilung gesicherten Wissens, nicht aber die Mitteilung von Meinungen, AuDassungen und

Mutmaßungen zu verstehen. So betrachtet sind insbesondere nur Ergebnisse eines abgeschlossenen

Willensbildungsprozesses beim zuständigen Organ und damit Tatsachen Gegenstand einer Auskunft." (vgl. den Bericht

des Ausschusses für Verfassung und Verwaltung betreDend das OÖ Auskunftsp>ichtG 1988, Beilage 184/1988 zum

kurzschriftlichen Bericht des OÖ Landtages, XXIII. Gesetzgebungsperiode, Teil II., zu § 1).Anstelle der Umschreibung der

Auskunft als Wissenserklärung verwendet das OÖ Auskunftsp>ichtG 1988 zwar die De?nition "Mitteilung über

Tatsachen", da der BegriD "Auskunft" nach den Auskunftsp>ichtgesetzen der Länder aber im Lichte des verfassungs-

bzw. grundsatzgesetzlichen BegriDes auszulegen ist, ist auch nach dem OÖ Auskunftsp>ichtG 1988 die Auskunft als

Wissenserklärung zu quali?zieren. Damit übereinstimmend führen die Erläuterungen zum OÖ Auskunftsp>ichtG 1988
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aus: "Entsprechend dem allgemeinen Sprachgebrauch ist unter Auskunft die Mitteilung gesicherten Wissens, nicht

aber die Mitteilung von Meinungen, AuDassungen und Mutmaßungen zu verstehen. So betrachtet sind insbesondere

nur Ergebnisse eines abgeschlossenen Willensbildungsprozesses beim zuständigen Organ und damit Tatsachen

Gegenstand einer Auskunft." vergleiche den Bericht des Ausschusses für Verfassung und Verwaltung betreDend das

OÖ Auskunftsp>ichtG 1988, Beilage 184/1988 zum kurzschriftlichen Bericht des OÖ Landtages, römisch 23 .

Gesetzgebungsperiode, Teil römisch zwei., zu Paragraph eins,).
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